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Der Bereich, in dem die Methoden tatsächlich zum Einsatz kom-
men, ist allerdings der zur Reduktion von CO2-Emissionen – bei 
konkreten industriellen Prozessen. Hier werden KI-Methoden zur 
Vorhersage von Einspeisung erneuerbarer Energien genutzt, oder 
zur Optimierung von industriellen oder landwirtschaftlichen Pro-
zessen um CO2-Ausstoß zu mindern. Modelle zu Berechnungen 
zur Reduzierung von Transportaufkommen sind ebenfalls in Arbeit. 
Allerdings gilt für all diese Anwendungsgebiete: Es gibt auch im-
mer alternative Ansätze zu Machine Learning, die meist direkt phy-
sikalisch basiert sind. KI ist nicht alternativlos. Daher lässt sich klar 
sagen: Im Bereich des Klimawandels wird KI die Welt nicht retten. 
Das müssen die Menschen schon selbst tun. Diese Methoden kön-
nen ein Werkzeug sein, allerdings sind sie nicht ohne Alternativen.
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Arkadi Schelling

Arbeitsgruppe: Demokratie und Überwachungskapitalismus

Psychometric Profiling beschreibt eine Technologie, mit der das Onlineverhalten von vielen Millionen Menschen verfolgt wird, um 
ihre Psychologie zu klassifizieren und sie zu beeinflussen. Der berüchtigtste und best dokumentierte Fall bisher war die Wahlkampa-
gne von Donald Trump durch Cambridge Analytica.

Dieser interaktive Workshop förderte das Verständnis der zu-
grunde liegenden Technologien und Theorien, wie Psycholo-
gie, Informationstechnik und Statistik, sowie der hinter Psy-
chometric Profiling stehenden Gesellschaftsmechanismen und 
Interessengruppen. Für ein tiefgreifendes und praktisches Ver-
ständnis haben wir Selbstexperimente durchgeführt, politische 
Botschaften auf Zielgruppen zugeschnitten und eigene Vorher-
sagen psychologischer Eigenschaften aufgrund von Facebook-
Likes erstellt. Dafür teilten sich die etwa 30 Teilnehmenden in 
verschiedene Arbeitsgruppen auf und brachten ihre Ergebnisse 
als Fragen in die gesamte Gruppe zurück. Für eine gemeinsame 
Diskussion blieb im ersten Teil des Workshops wenig Zeit. Der 
fakultative zweite Teil des Workshops lag parallel zum nächs-
ten Vortrag und wurde noch von etwa zehn Personen besucht. 
Das ursprünglich geplante Angebot an die Teilnehmenden, sich 
Handlungsperspektiven anhand von verschiedenen Materia-
lien in einem Medienparcours zu erarbeiten, wurde verworfen. 
Stattdessen bestand ein Wunsch nach ausgiebiger Diskussion 

zu den vorher aufgeworfenen Fragen, die sich über eine gute 
Stunde erstreckte. Zentral waren dabei Fragen ob Psychomet-
ric Profiling wirklich effektiv genutzt wurde und wird, oder ob 
es sich nur um ein gutes Marketing handelt. Weiterhin wurden 
Wege angedacht, wie mit dieser neuen Technologie umgegan-
gen werden kann.

Der Workshop fand in dieser Form zum ersten Mal statt und war 
eigentlich als Tagesworkshop konzipiert. Gemeinsam mit techni-
schen Schwierigkeiten bei den Programmieraufgaben führte das 
zu einigen Ecken. Dennoch kam positives Feedback von vielen 
Teilnehmenden über das Facettenreichtum und die praxisorien-
tierten Gruppen.
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Arkadi Schelling ist Mathematiker und Machine-Learning-Entwickler. Er war für die Entwick-
lung von Energiespar-Algorithmen und ortsbasierte Werbung angestellt und arbeitete danach 
an der Universität Bremen. Er ist seit Kurzem als Entwickler im Bereich Sensoranalyse und Ener-
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Themen rund um Maschinelles Lernen.
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